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Hinweise zu den Rahmenbedingungen
Format und Durchführung: ganztägiges Seminar von 9-16 Uhr, in Präsenz
Teilnehmende: Pädagog:innen, Lehrer:innen, Fachkräft e aus dem Gesundheits-, 
Sozial- und Bildungsbereich sowie Interessierte (mind. 8 - max. 12 Teilnehmende)
Kosten: auf Anfrage

DER REGENBOGENKOFFER
Vielfälti ge Lebens- und Liebesweisen

Inhalt des Seminars
Anliegen des Material- und Methodenkoff ers ist es, pädagogischen 
Fachkräft en ein Werkzeug an die Hand zu geben, um die Heteroge-
nität von Kindern und Jugendlichen gezielt themati sieren zu können. 
Er nimmt Geschlecht, Identi tät, sexuelle Orienti erung und vielfälti ge 
Lebensweisen wertschätzend als Inhalte auf. Vorurteile und Klischees 
werden benannt und refl ekti ert. Damit werden zum einen die Empfeh-
lungen des Thüringer Bildungsplans bis 18 Jahre zu Geschlechter- und 
Vielfaltssensibilität aufgegriff en und zum anderen die Umsetzung der 
Vorgaben in den Lehrplänen zur vorurteilsbewussten und sexuellen 
Bildung unterstützt.

Kontakt
Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e. V. – AGETHUR / 
Arbeitsbereich „Sexuelle Gesundheitheit“
Melanie Schönheit  |  Mail: schoenheit@agethur.de
Tel.: 0 361 / 55 47 32 55  |   Mobil: 0160 / 82 37 90 3

Folgende Themen bilden Schwerpunkte der Schulung: 
Vielfälti ge Familienformen, Geschlechtsidenti täten und Geschlechterrol-
len, Freundschaft , Liebe, Partnerschaft  und Umgang mit Diversität. 
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